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1.​ Vertragsumfang und Geltung 
1.1. ​ Aufträge und Vereinbarungen sind nur rechtsverbindlich, wenn sie vom Auftragnehmer (AN) 

schriftlich oder in Textform firmengemäß bestätigt werden, und verpflichten nur im Umfang 
der Auftragsbestätigung. Einkaufs-, Vertrags- oder sonstige Bedingungen des Auftraggebers 
(AG) werden für dieses Rechtsgeschäft und die gesamte Geschäftsbeziehung ausdrücklich 
ausgeschlossen — auch ohne gesonderten Widerspruch und selbst dann, wenn der AN in 
Kenntnis solcher Bedingungen leistet. Angebote sind freibleibend. 

1.2. ​ Vorrang einer Individualvereinbarung: Schließen die Parteien zu einem konkreten Auftrag eine 
gesonderte schriftliche Vereinbarung, geht diese bei Widersprüchen diesen AGB vor (§ 914 
ABGB); im Übrigen gelten diese AGB ergänzend. 

2.​ Leistung und Prüfung 
2.1. ​ Gegenstand können sein: Organisationskonzepte, Analysen, Individualprogramme, 

Standard-/Bibliotheksprogramme, Nutzungsberechtigungen und Werknutzungsbewilligungen, 
KI-gestützte Leistungen (§ 5), Inbetriebnahme-/Umstellungsunterstützung, Beratung, 
Programmwartung, sonstige Dienstleistungen. 

2.2. ​ Mitwirkung des AG. Ausarbeitung erfolgt nach den vom AG vollständig, rechtzeitig und auf 
seine Kosten bereitgestellten bindenden Informationen, Unterlagen, Hilfsmitteln, Testdaten und 
Testmöglichkeiten. Die Sicherung von Echtdaten obliegt stets dem AG; arbeitet der AG auf 
einer Testanlage im Echtbetrieb, trägt er hierfür die Verantwortung. 

2.3. ​ Leistungsbeschreibung. Grundlage für Individualprogramme ist die schriftliche 
Leistungsbeschreibung; sie ist vom AG auf Richtigkeit/Vollständigkeit zu prüfen und 
freizugeben. Spätere Änderungswünsche führen zu gesonderten Termin- und 
Preisvereinbarungen. 

2.4. ​ Abnahme. Individuell erstellte/angepasste Software ist binnen vier Wochen ab Lieferung 
abzunehmen (Protokoll). Verstreicht die Frist ohne Abnahme oder wird die Software im 
Echtbetrieb eingesetzt, gilt sie als abgenommen. Mängel (Abweichungen von der 
Leistungsbeschreibung) sind dokumentiert zu melden. Die Abnahme darf wegen 
unwesentlicher Mängel nicht verweigert werden. 

2.5. ​ Bei Standardprogrammen bestätigt der AG mit Bestellung die Kenntnis des Leistungsumfangs. 
2.6. ​ Unmöglichkeit. Stellt sich die Ausführung als tatsächlich oder rechtlich unmöglich heraus, zeigt 

der AN dies an. Beruht die Unmöglichkeit auf einem Versäumnis des AG oder einer 
nachträglichen Änderung, ist der AN zum Rücktritt berechtigt; angefallene Kosten, Spesen und 
Abbaukosten sind vom AG zu ersetzen. 
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2.7. ​ Inhaltsverantwortung des AG. Der AG prüft die von ihm bereitgestellten Inhalte/Daten auf 
rechtliche Zulässigkeit (insb. wettbewerbs-, marken-, urheber-, datenschutz- und 
verwaltungsrechtlich). Der AN haftet — außer bei Vorsatz — nicht für die Zulässigkeit vom AG 
vorgegebener Inhalte; eine etwaige Warnpflicht gilt mit dem Hinweis in dieser Klausel als 
erfüllt. Barrierefreiheit ist nur bei gesonderter Beauftragung geschuldet. 

3.​ Preise, Steuern, Wertsicherung 
3.1.​ Preise in Euro zzgl. USt, gültig nur für den vorliegenden Auftrag, ab Geschäftssitz des AN. 

Programmträger und Vertragsgebühren werden gesondert verrechnet. 
3.2. ​ Standardprogramme: Listenpreise am Liefertag. Dienstleistungen (Beratung, Programmierung, 

Schulung, Umstellung etc.): nach Aufwand zu den am Leistungstag gültigen Sätzen. Nicht vom 
AN zu vertretender Mehraufwand wird nach tatsächlichem Anfall verrechnet. 

3.3. ​ Fahrt-, Tag- und Nächtigungsgelder gesondert; Wegzeiten gelten als Arbeitszeit. 
3.4. ​ Wertsicherung. Bei Dauerleistungen (z. B. Wartung) ist der AN berechtigt, die Entgelte jährlich 

entsprechend dem von der Statistik Austria verlautbarten VPI (oder dessen Nachfolgeindex) 
anzupassen. 

4. ​ Liefertermin 
4.1. ​ Der AN ist bestrebt, vereinbarte Termine möglichst genau einzuhalten. 
4.2. ​ Keine Verzugsfolgen ohne Mitwirkung. Termine setzen voraus, dass der AG seine 

Mitwirkungspflichten (§ 2.2/2.3) rechtzeitig und vollständig erfüllt. Verzögerungen und 
Mehrkosten aus unrichtigen, unvollständigen oder nachträglich geänderten 
Angaben/Unterlagen sind vom AN nicht zu vertreten, begründen keinen Verzug und gehen 
zulasten des AG; Fristen verschieben sich angemessen. 

4.3. ​ Teillieferungen und Teilrechnungen sind zulässig. 

5.​ KI- und Cloud-gestützte Leistungen 
5.1. ​ Der AN ist berechtigt, zur Leistungserbringung KI-gestützte und cloudbasierte Werkzeuge 

(insbesondere Anthropic/Claude, Mistral sowie lokal betriebene KI) sowie Subunternehmer 
einzusetzen. 

5.2. ​ Für Cloud-KI nutzt der AN kommerzielle Tarife, die nach ihren Bedingungen Kundendaten nicht 
zum Modelltraining verwenden und die Aufbewahrung begrenzen. Für die internen Verfahren, 
die Verfügbarkeit, Änderungen oder ein etwaiges Verhalten der KI-/Cloud-Anbieter übernimmt 
der AN keine Gewähr — diese liegen außerhalb seines Einflussbereichs. 

5.3. ​ Keine Gewähr für KI-Ergebnisse. Von KI erzeugte Ergebnisse können fehlerhaft, unvollständig 
oder rechtlich beeinträchtigt sein. Prüfung, Freigabe und Verwendung der Ergebnisse obliegen 
dem AG; der AN schuldet insoweit sorgfältige Tätigkeit, keinen bestimmten Erfolg. 
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5.4. ​ Datenminimierung. Personenbezogene und besonders vertrauliche Daten werden, soweit 
möglich, lokal verarbeitet; an Cloud-KI werden nur die zur Auftragserfüllung erforderlichen 
Informationen übermittelt. Für die Rechtsgrundlage einer Übermittlung an Cloud-Dienste ist 
der AG verantwortlich (§ 6). 

6.​ Datenschutz 
6.1. ​ Soweit der AN im Auftrag des AG personenbezogene Daten verarbeitet, ist der AG 

Verantwortlicher und der AN Auftragsverarbeiter i.S.d. Art. 4, 28 DSGVO. Hierüber wird ein 
Auftragsverarbeitungsvertrag (AVV) nach Art. 28 DSGVO geschlossen, der diesen AGB vorgeht, 
soweit er Abweichendes regelt. 

6.2. ​ Der AG gewährleistet die Rechtsgrundlagen der Verarbeitung sowie die erforderlichen 
Vereinbarungen und Informationen gegenüber Betroffenen (insb. Mitarbeitern: 
Arbeitsverträge/Betriebsvereinbarungen; sonstigen Betroffenen: Einwilligungen, Art. 13/14 
DSGVO). Der AN verarbeitet personenbezogene Daten nur nach dokumentierter Weisung. 

6.3. ​ Der AN trifft angemessene technische und organisatorische Maßnahmen (Art. 32 DSGVO) und 
verpflichtet seine Mitarbeiter zur Vertraulichkeit und auf das Datenschutzgesetz (DSG) idgF 
sowie die DSGVO. 

6.4. ​ Der Einsatz von Subprozessoren (einschließlich KI-/Cloud-Anbieter) ist zulässig; bei 
Drittlandtransfer (z. B. USA) erfolgt die Absicherung über Standardvertragsklauseln (SCC) oder 
einen anderen zulässigen Transfermechanismus. 

6.5. ​ Verantwortung für Betroffenenrechte, Meldepflichten (Art. 33/34) und 
Datenschutz-Folgenabschätzung trägt der AG; der AN unterstützt im zumutbaren Rahmen 
gegen Aufwandsersatz. 

7. ​ Urheberrecht, Nutzungsrechte, Eigentumsvorbehalt 
7.1. ​ Sämtliche vom AN erstellten Arbeitsergebnisse (insb. Quellcode, Skripte, Konzepte, 

Dokumentation) verbleiben im geistigen Eigentum des AN. Der AN bleibt 
Urheber/Rechteinhaber; durch Mitwirkung des AG werden keine über die vereinbarte Nutzung 
hinausgehenden Rechte erworben. 

7.2. ​ Der AN räumt dem AG nach vollständiger Bezahlung ein einfaches, nicht ausschließliches, 
nicht übertragbares, nicht unterlizenzierbares und zeitlich unbegrenztes Werknutzungsrecht 
zum eigenen internen Gebrauch im vereinbarten Umfang (Hardware/Lizenzanzahl) ein. 
Eigentums-/Zahlungsvorbehalt: Bis zur vollständigen Zahlung ist jede Nutzung, Bearbeitung 
oder Verwertung der Arbeitsergebnisse durch den AG unzulässig. 

7.3. ​ Untersagt sind ohne vorherige Zustimmung des AN in Textform insbesondere Bearbeitung, 
Umarbeitung, Refactoring, Dekompilierung (vorbehaltlich zwingender §§ UrhG), Weiterverkauf, 
Weitergabe, Vermietung, Veröffentlichung oder Unterlizenzierung an Dritte. Diese 
Beschränkungen gelten vertraglich auch dort, wo ein Arbeitsergebnis nicht urheberrechtlich 
schutzfähig ist (z. B. überwiegend KI-generierte Anteile). 

DATENDRANG.COM​ ​ 4​ ​ MAKE IT SIMPLE 
 



 
 
 
 

 
 
 
 
 

7.4. ​ Kopien sind nur zu Archiv-/Datensicherungszwecken zulässig, sofern 
Copyright-/Eigentumsvermerke unverändert übernommen werden. 

7.5. ​ Interoperabilität: Erforderliche Schnittstellenoffenlegung ist beim AN gegen Kostenvergütung 
zu beauftragen. 

7.6. ​ Drittsoftware: Bei Software, deren Lizenzinhaber ein Dritter ist, gelten dessen 
Lizenzbestimmungen. 

7.7. ​ Jede Verletzung der Urheber-/Nutzungsrechte des AN begründet Schadenersatz; im 
Verletzungsfall ist volle Genugtuung zu leisten. 

8.​ Zahlung 
8.1. ​ Rechnungen sind binnen 14 Tagen ab Erhalt ohne Abzug und spesenfrei zahlbar; bei 

Teilrechnungen gelten dieselben Bedingungen. 
8.2. ​ Bei mehreren Einheiten ist Rechnungslegung je gelieferter Einheit zulässig. 
8.3. ​ Zahlungstermine sind wesentlich. Bei Nichteinhaltung ist der AN berechtigt, laufende Arbeiten 

einzustellen und vom Vertrag zurückzutreten; damit verbundene Kosten und entgangener 
Gewinn sind vom AG zu tragen. Bei Verzug werden Verzugszinsen gemäß § 456 UGB 
(unternehmerische Geschäfte) sowie Mahn- und Inkassokosten verrechnet. Bei Verzug mit 
zwei Raten tritt Terminverlust ein. 

8.4. ​ Kein Zurückbehalt, kein Aufrechnungsverbot. Der AG ist nicht berechtigt, Zahlungen wegen 
unvollständiger Gesamtlieferung, Gewährleistungs- oder sonstiger Ansprüche zurückzuhalten. 
Eine Aufrechnung ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten 
Gegenforderungen zulässig. 

8.5. ​ Abtretungsverbot. Forderungen gegen den AN dürfen nur mit dessen Zustimmung abgetreten 
werden. 

9. ​ Rücktritt, höhere Gewalt, Storno 
9.1. ​ Bei Überschreitung einer Lieferzeit aus alleinigem Verschulden des AN kann der AG nach 

erfolglosem Ablauf einer angemessenen Nachfrist mittels eingeschriebenen Briefes 
zurücktreten, sofern ihn kein Mitverschulden trifft. 

9.2. ​ Höhere Gewalt (u. a. Naturkatastrophen, Pandemien/Epidemien, Krieg, Arbeitskonflikte, 
Energie-/Internetausfälle, Cyberangriffe, Ausfälle, Sperren oder Bedingungsänderungen von 
Cloud-/KI-Anbietern oder Vorlieferanten, behördliche Maßnahmen) entbindet den AN für ihre 
Dauer von Leistungs-/Lieferpflichten und berechtigt zur angemessenen Terminverschiebung; 
bei dauerhaftem Wegfall der Geschäftsgrundlage zum Rücktritt ohne Schadenersatzpflicht. 

9.3. ​ Stornierungen durch den AG bedürfen der schriftlichen Zustimmung des AN; im Einvernehmen 
ist der AN berechtigt, neben erbrachten Leistungen und Kosten eine Stornogebühr von 30 % 
des noch nicht abgerechneten Auftragswerts des Gesamtprojekts zu verrechnen. 
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10.​ Gewährleistung und Haftung 
Gewährleistung 
10.1. ​Der AN gewährleistet, dass Software die in der zugehörigen Dokumentation beschriebenen 

Funktionen erfüllt, sofern sie auf dem vertraglich beschriebenen Betriebssystem betrieben 
wird. Verbesserung hat Vorrang vor Preisminderung/Wandlung. Die Mängelvermutung des § 
924 ABGB ist ausgeschlossen (B2B). 

10.2.​ Voraussetzung der Fehlerbehebung: ausreichende, bestimmbare Fehlermeldung; 
Bereitstellung der erforderlichen Unterlagen; keine Eingriffe des AG/Dritter; 
bestimmungsgemäßer Betrieb laut Dokumentation. 

10.3. ​Für vom AG zu vertretende Fehldiagnosen/Störungen sowie für Programme, die vom AG oder 
Dritten verändert wurden, entfällt die Gewährleistung; entsprechende Tätigkeiten erfolgen 
gegen Verrechnung. Keine Gewähr bei unsachgemäßer Bedienung, geänderten 
Systemkomponenten/Schnittstellen/Parametern, ungeeigneten Mitteln oder anormalen 
Betriebsbedingungen. 

10.4. ​Gewährleistungsfrist: sechs (6) Monate ab Übergabe/Abnahme (B2B). 
 
Haftung 
10.5. ​Der AN haftet für nachweislich verschuldete Schäden nur bei Vorsatz und grober 

Fahrlässigkeit; die Haftung für leichte Fahrlässigkeit ist ausgeschlossen. Dies gilt sinngemäß 
für beigezogene Dritte/Subunternehmer. Bei verschuldeten Personenschäden haftet der AN 
unbeschränkt. 

10.6. ​Ausschluss mittelbarer Schäden: Die Haftung für mittelbare Schäden und Folgeschäden — 
insbesondere entgangenen Gewinn, Betriebsunterbrechung, Datenverlust sowie Ansprüche 
Dritter — ist ausgeschlossen. 

10.7. ​Haftungshöchstgrenze: Außer bei Vorsatz und bei Personenschäden ist die Haftung des AN je 
Schadensfall mit dem für den betreffenden Auftrag vereinbarten Netto-Entgelt, bei 
Dauerschuldverhältnissen mit dem Jahres-Netto-Entgelt, begrenzt. 

10.8. ​Datensicherung: Ist Datensicherung ausdrücklich vereinbart, gilt der Ausschluss nach 10.6 für 
Datenverlust nicht; die Haftung für die Wiederherstellung ist mit 10 % der Auftragssumme je 
Schadensfall, höchstens EUR 15.000,– begrenzt. 

10.9. ​Verfall/Verjährung: Schadenersatzansprüche verjähren nach den gesetzlichen Vorschriften, 
jedenfalls spätestens ein (1) Jahr ab Kenntnis von Schaden und Schädiger. Weitergehende als 
die in diesen AGB genannten Gewährleistungs- und Schadenersatzansprüche — gleich aus 
welchem Rechtsgrund — sind ausgeschlossen. 

10.10.​Schadenersatzansprüche gegen den AN aus beigezogenen Dritten tritt der AN auf Verlangen 
an den AG ab; der AG hält sich vorrangig an diese Dritten. 

10.11.​Open-Source- und Drittanbieter-Komponenten: Für Open-Source-Komponenten oder 
Softwareteile von Drittanbietern, die in die Arbeitsergebnisse integriert werden, wird jegliche 
Gewährleistung und Haftung ausgeschlossen, sofern der AN diese Komponenten mit der 
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branchenüblichen Sorgfalt ausgewählt hat. Es gelten primär die jeweiligen 
Lizenzbestimmungen der Open-Source-Komponenten. 

11.​ Loyalität / Abwerbeverbot 
11.1. ​Die Parteien unterlassen während der Vertragsdauer und für 12 Monate danach die 

Abwerbung/Beschäftigung (auch über Dritte) von Mitarbeitern der anderen Partei, die an den 
Aufträgen mitgewirkt haben. Bei Verstoß ist pauschalierter Schadenersatz in Höhe eines 
Jahresbruttogehalts des betreffenden Mitarbeiters zu zahlen (richterliches Mäßigungsrecht 
bleibt unberührt). 

12.​ Referenz 
12.1. ​Der AN ist berechtigt, den AG (Name/Logo) als Referenzkunden in sachlicher Form zu nennen, 

sofern der AG dem nicht aus berechtigten Gründen in Textform widerspricht. 

13.​ Schlussbestimmungen 
13.1. ​Salvatorische Klausel: Unwirksame Bestimmungen lassen den Vertrag im Übrigen unberührt; 

an ihre Stelle tritt eine wirksame, dem wirtschaftlichen Zweck möglichst nahekommende 
Regelung (geltungserhaltende Reduktion). 

13.2. ​Änderungen/Ergänzungen bedürfen der Schrift- oder Textform; das gilt auch für das Abgehen 
vom Formerfordernis. 

13.3. ​Recht/Gerichtsstand: Es gilt ausschließlich österreichisches Recht (ohne Verweisungsnormen 
und UN-Kaufrecht), auch bei Auslandsdurchführung. Ausschließlicher Gerichtsstand ist das 
sachlich zuständige Gericht am Geschäftssitz des AN (Graz). 

13.4. ​Verbraucher: Gegenüber Verbrauchern i.S.d. KSchG gelten die vorstehenden Bestimmungen 
nur, soweit das KSchG nicht zwingend Abweichendes vorsieht (insb. bei Gerichtsstand, 
Haftungsbeschränkungen, Gewährleistungs-/Verjährungsfristen und Aufrechnungsverboten). 
Die zwingenden Abweichungen sowie das Rücktrittsrecht im Fernabsatz und außerhalb von 
Geschäftsräumen sind in § 15 ausformuliert; § 15 geht diesen AGB gegenüber Verbrauchern 
vor. 

 
 14.​ Mediation 
14.1. ​Bei Streitigkeiten aus diesem Vertrag, die nicht einvernehmlich beigelegt werden können, 

ziehen die Parteien vorab eingetragene MediatorInnen (ZivMediatG, Schwerpunkt 
Wirtschaftsmediation) aus der Liste des Justizministeriums bei. Kommt darüber binnen 
angemessener Frist kein Einvernehmen zustande, werden frühestens einen Monat ab 
Scheitern der Verhandlungen rechtliche Schritte eingeleitet. In einem allfälligen 
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Gerichtsverfahren gilt österreichisches Recht; vorprozessuale Kosten (inkl. RechtsberaterIn) 
können geltend gemacht werden. 

 
 15.​ Sonderbestimmungen für Verbraucher und 

nicht-unternehmerische Vereine 
15.1. ​Anwendungsbereich. Dieser Abschnitt gilt, wenn der AG Verbraucher i.S.d. § 1 KSchG ist 

(Rechtsgeschäft gehört nicht zum Betrieb eines Unternehmens). Vereine und sonstige 
Rechtsträger gelten als Verbraucher, soweit das konkrete Geschäft nicht zum Betrieb ihres 
Unternehmens gehört (z. B. ideelle/ehrenamtliche Vereine ohne einschlägigen 
Geschäftsbetrieb). Im Zweifel behandelt der AN den AG als Verbraucher. 

15.2. ​Gewährleistung. Abweichend von § 10.4 beträgt die Gewährleistungsfrist zwei (2) Jahre ab 
Übergabe (bei fortlaufender Bereitstellung digitaler Leistungen: für die gesamte 
Bereitstellungsdauer), §§ 922 ff ABGB bzw. Verbrauchergewährleistungsgesetz (VGG). Die 
gesetzliche Vermutung der Mangelhaftigkeit (§ 10.1, § 924 ABGB bzw. § 11 VGG) gilt; ihr 
Ausschluss findet auf Verbraucher keine Anwendung. Eine Verkürzung der Gewährleistungs- 
oder Verjährungsfristen (auch § 10.9) gilt gegenüber Verbrauchern nicht. 

15.3. ​Haftung. Die Haftung des AN für Personenschäden sowie für durch Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit verursachte Schäden ist unbeschränkt; die Haftungshöchstgrenze (§ 10.7) und 
die Verjährungsverkürzung (§ 10.9) gelten insoweit nicht (§ 6 Abs 1 Z 9 KSchG). Für leichte 
Fahrlässigkeit ist die Haftung — außer bei Personenschäden — ausgeschlossen, soweit dies 
kein gesetzlich geschütztes Hauptleistungsinteresse aushöhlt. 

15.4. ​Verzugszinsen. Abweichend von § 8.3 betragen die Verzugszinsen gegenüber Verbrauchern 4 
% p. a. (§ 1333 ABGB). Der Ersatz von Mahn-/Inkassokosten ist auf zur zweckentsprechenden 
Rechtsverfolgung notwendige und verhältnismäßige Kosten beschränkt (§ 1333 Abs 2 ABGB). 

15.5. ​Aufrechnung / Zurückbehaltung. Das Aufrechnungsverbot (§ 8.4) gilt gegenüber Verbrauchern 
nicht: Der Verbraucher kann mit Gegenforderungen aufrechnen, die im rechtlichen 
Zusammenhang stehen, gerichtlich festgestellt oder vom AN anerkannt sind oder bei 
Zahlungsunfähigkeit des AN bestehen (§ 6 Abs 1 Z 8 KSchG). 

15.6. ​Gerichtsstand / Recht. Abweichend von § 13.3 gilt für Klagen gegen einen Verbraucher, der im 
Inland Wohnsitz, gewöhnlichen Aufenthalt oder Beschäftigungsort hat, ausschließlich das 
Gericht dieses Ortes (§ 14 KSchG). Die Rechtswahl (§ 13.3) entzieht dem Verbraucher nicht 
den Schutz zwingender Bestimmungen seines Aufenthaltsstaates. 

15.7. ​Preisänderung / Wertsicherung. Eine Entgelterhöhung (auch die Wertsicherung nach § 3.4) 
innerhalb von zwei Monaten ab Vertragsabschluss ist gegenüber Verbrauchern unzulässig; 
spätere Anpassungen sind nur nach den in § 6 Abs 1 Z 5 und Abs 2 Z 4 KSchG genannten 
Voraussetzungen (zweiseitig, sachlich gerechtfertigt, vom Willen des AN unabhängige 
Umstände) wirksam. 

15.8. ​Keine nachteiligen Erklärungsfiktionen. Die Abnahmefiktion (§ 2.4) und sonstige Fiktionen einer 
Erklärung des AG gelten gegenüber Verbrauchern nur unter den Voraussetzungen des § 6 Abs 
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1 Z 2 KSchG (angemessene Erklärungsfrist, gesonderter Hinweis auf die Bedeutung des 
Verhaltens zu Fristbeginn). 

15.9. ​Rücktrittsrecht im Fernabsatz und außerhalb von Geschäftsräumen (FAGG). Schließt der 
Verbraucher den Vertrag im Fernabsatz (z. B. online, telefonisch, per E-Mail) oder außerhalb 
der Geschäftsräume des AN, steht ihm ein Rücktrittsrecht von 14 Tagen ohne Angabe von 
Gründen zu (§ 11 FAGG). Die Frist beginnt bei Dienstleistungs- und digitalen 
Leistungsverträgen mit Vertragsabschluss, bei Warenlieferungen mit Erhalt der Ware. 
Einzelheiten und Muster regelt die Widerrufsbelehrung am Ende dieses Abschnitts. Unterbleibt 
eine ordnungsgemäße Belehrung, verlängert sich die Frist um bis zu 12 Monate (§ 12 FAGG). 

15.10.​Vorzeitiger Leistungsbeginn / Erlöschen des Rücktrittsrechts. Bei Dienstleistungen (z. B. 
Programmierung, Einrichtung, Beratung) beginnt der AN vor Ablauf der Rücktrittsfrist nur auf 
ausdrückliches Verlangen des Verbrauchers; tritt der Verbraucher danach zurück, hat er für die 
bis dahin erbrachten Leistungen anteiliges Entgelt zu zahlen (§ 16 FAGG). Bei digitalen 
Inhalten/Leistungen, die nicht auf einem körperlichen Datenträger geliefert werden (z. B. 
Software-Download, SaaS, Webseite), erlischt das Rücktrittsrecht, wenn der AN mit der 
Ausführung begonnen hat und der Verbraucher zuvor (a) ausdrücklich zugestimmt hat, dass 
mit der Ausführung vor Ablauf der Rücktrittsfrist begonnen wird, (b) zur Kenntnis genommen 
hat, dass er dadurch sein Rücktrittsrecht verliert, und (c) der AN dem Verbraucher eine 
Bestätigung hierüber bereitgestellt hat (§ 18 Abs 1 Z 11 FAGG). Bei nach Kundenspezifikation 
angefertigten/individuell angepassten Leistungen kann das Rücktrittsrecht zudem nach § 18 
Abs 1 Z 3 FAGG entfallen. 

15.11.​Vorvertragliche Informationen. Vor Abgabe der Vertragserklärung informiert der AN den 
Verbraucher klar und verständlich über die wesentlichen Eigenschaften der Leistung, 
Gesamtpreis inkl. Steuern, Laufzeit/Kündigung, Bestehen bzw. Nichtbestehen des 
Rücktrittsrechts und die Identität/Anschrift des AN (§ 4 FAGG). Diese Informationen werden 
Vertragsbestandteil. 
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Widerrufsbelehrung (für Verbraucher im Fern-/Auswärtsgeschäft) 
​ Rücktrittsrecht. Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen von diesem 

Vertrag zurückzutreten. Die Rücktrittsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag des 
Vertragsabschlusses (bei Warenlieferung: ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen 
benannter Dritter die Ware in Besitz nehmen). Um Ihr Rücktrittsrecht auszuüben, müssen Sie 
uns schriftlich​
​
DATENDRANG Software GmbH & Co KG, Neubaugasse 24, A-8020 Graz · 
hallo@datendrang.com, +43 (0) 316 813521-0 

 
​ mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. Brief oder E-Mail) über Ihren Entschluss informieren. 

Sie können dafür das untenstehende Muster-Widerrufsformular verwenden, das aber nicht 
vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung der Erklärung. 

 
​ Folgen des Rücktritts. Treten Sie zurück, erstatten wir Ihnen alle erhaltenen Zahlungen 

unverzüglich, spätestens binnen 14 Tagen ab Zugang Ihrer Rücktrittserklärung, mit demselben 
Zahlungsmittel wie bei der ursprünglichen Zahlung. Haben Sie verlangt, dass eine 
Dienstleistung während der Rücktrittsfrist beginnt, zahlen Sie uns einen angemessenen, dem 
bereits Geleisteten entsprechenden anteiligen Betrag. Bei digitalen Inhalten/Leistungen ohne 
körperlichen Datenträger besteht kein Rücktrittsrecht mehr, wenn die Ausführung mit Ihrer 
ausdrücklichen Zustimmung und Ihrer Kenntnisnahme des Verlusts des Rücktrittsrechts 
begonnen wurde (siehe § 15.10). 

Muster-Widerrufsformular 
(nur ausfüllen und zurücksenden, wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen): 
 
An DATENDRANG Software GmbH & Co KG, Neubaugasse 24, A-8020 Graz, 
hallo@datendrang.com:​
 
Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über die 
Erbringung der folgenden Leistung / den Kauf der folgenden Ware (*): ​ _________________ 
Bestellt am / erhalten am (*): ​​ ________________________________ 
Name des/der Verbraucher(s): ​ ________________________________ 
Anschrift des/der Verbraucher(s): ​ ________________________________​
 
Datum:​ ________________   ​ ​ Unterschrift:​ ​  ________________________________ 
​
(*) Unzutreffendes streichen 
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